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(54) Vortisch für Behälterbehandlungsmaschinen

(57) Vorgestellt wird ein Vortisch für Behälterbe-
handlungsmaschinen wie beispielsweise Rinser, Füll-
maschinen oder Verschließmaschinen, für die Behand-
lung von Behältern wie z.B. Flaschen, Dosen, Kartonver-
packungen und dergleichen aus Glas, Kunststoff oder
Karton, dabei ist vorgesehen, dass der Vortisch im We-

sentlichen aus Verbindungselementen (13,14) besteht,
welche die Aufnahmen (14) für die Behältertransportele-
mente (15) einer Behälterbehandlungsmaschine bilden
und/oder zwei oder mehr Behälterbehandlungsmaschi-
nen mit einander verbinden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vor-
tisch für Behälterbehandlungsmaschinen gemäß dem
Oberbegriff des Anspruches 1. Vorteilhaft Weiterbildun-
gen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0002] Zur Produktion von Getränken werden in der
Getränkeindustrie regelmäßig so genannte Behälterbe-
handlungsmaschinen eingesetzt. Bei diesen handelt es
sich beispielsweise um Rinser, Füller, Verschließer und
Etikettierer.
[0003] Bei diesen Behälterbehandlungsmaschinen
kann es sich um Linearmaschinen, aber auch um so ge-
nannte Rundläufermaschinen handeln. Da beide Ma-
schinentypen allgemein bekannt sind, kann an dieser
Stelle auf eine genauerer Beschreibung verzichtet wer-
den. Nachfolgend werden in den Figuren lediglich Rund-
läufermaschinen dargestellt, ohne dass dadurch der Um-
fang der vorliegenden Erfindung auf diese beschränkt
würde.
[0004] Das Zu- und Abführen der zu behandelnden Be-
hälter wie z.B. Flaschen, Dosen oder aber auch Geträn-
kekartons zu diesen Behälterbehandlungsmaschinen er-
folgt in der Regel über einbahnige Transporteure, wobei
die Übergabe zwischen Transporteur und Behandlungs-
maschine, bzw. zwischen Behandlungsmaschine und
Transporteur anhand bekannter Ein- oder Auslaufsterne
erfolgt.
[0005] Es hat sich als überaus vorteilhaft herausge-
stellt, die Ein- und Auslaufsterne und die Elemente zur
mechanischen Verbindung dieser Sterne mit mindestens
einer der vorgesehenen Behälterbehandlungsmaschi-
nen innerhalb eines so genannten Vortisches zusammen
zu fassen. Dabei können gegebenenfalls noch weitere
Elemente, wie z.B. Einlaufschnecken, Einhausungen
oder Bedienelemente der Behälterbehandlungsmaschi-
nen, ebenfalls Bestandteile dieses Vortisches sein.
[0006] Da derartige Vortische, bei allen ihnen anhaf-
tenden Vorteilen, aufgrund ihrer aufwändigen Konstruk-
tion und Fertigung einen nicht unerheblichen Kostenfak-
tor darstellen, und die bei ursprünglich bekannt gewor-
denen Konstruktionen vorhandenen zahlreichen Einzel-
flächen, Kanten, Ecken und Hinterschneidungen Aus-
gangspunkte für unerwünschte Verkeimungen bieten,
hat es bereits in der Vergangenheit immer wieder Vor-
schläge zur Vereinfachung und Verbesserung von Vor-
tischen hinsichtlich ihrer Herstellung, Kosten und Hygie-
ne bzw. Säuberung gegeben.
[0007] So wurde z.B. in der Offenlegungsschrift DE
195 12 849 eine Vortischvariante vorgestellt, bei welcher
der Vortisch im Wesentlichen aus einer ebenen, relativ
dicken Metallplatte besteht, welche im Raum unter einem
bestimmten Winkel zur Horizontalen angeordnet ist. Da-
bei ist ebenfalls vorgesehen, an der höher gelegenen
Kante der Metallplatte Sprühvorrichtungen und an der
niedriger gelegenen Kante Auffangrinnen anzuordnen.
[0008] Zur Reinigung bzw. Desinfektion dieser Vor-
richtung ist vorgesehen, Reinigungsflüssigkeit durch die

Sprühvorrichtungen auf die Metallplatte zu sprühen.
Durch die geneigte Anordnung der Metallplatte ergibt
sich eine gerichtete Strömung des Reinigungsmittels,
durch welche die an der Metallplatte an anhaftenden Ver-
schmutzungen in die Auffangrinnen gespült werden sol-
len.
[0009] Von Nachteil an einer derartigen Vorrichtung ist
u.a., dass die verwendeten Metallplatten einen hohen
Materialaufwand bedingen und die mechanische Bear-
beitung aufgrund der zahlreichen, unter bestimmten Win-
keln in diese Platten einzubringenden Bohrungen auf-
wändig und teuer ist.
[0010] Ebenfalls vorgestellt wurde ein Vortisch nach
der DE 200 02 483 U1. In dieser Schrift wird ein Vortisch
vorgeschlagen, welcher einen im Wesentlichen rechtek-
kigen Grundkörper aufweist, wobei dieser Grundkörper
mit einem walmdachförmigen, aus Blech bestehenden
Aufbau versehen ist.
[0011] Dieser walmdachförmige Aufbau wiederum
wird in der Senkrechten von den Halterungen bzw. Auf-
nahmen für Ein- oder Auslaufsterne, Verschließer usw.
durchbrochen.
[0012] Zwar bietet ein Vortisch entsprechend der DE
200 02 483 U1 im Vergleich zu anderen Ausgestaltungen
eine deutliche Materialeinsparung, doch bereitet die Fer-
tigung des walmdachförmigen Aufbaus häufig ferti-
gungstechnische Schwierigkeiten.
[0013] Zusätzlich wurde eine Ausgestaltung gemäß
der DE 298 05 957 bekannt. Diese Ausgestaltung redu-
ziert die bei bekannten Vortische vorhandenen Bauteile
und Flächen auf das im Wesentliche notwendige. So be-
stehen Vortische entsprechend der DE 298 05 957 zu-
nächst aus einem Grundkörper, welcher sich aus kegel-
stumpfförmigen Elementen zusammensetzt, wobei die-
se Elemente durch gerade Verbindungsstücke, deren
Oberseite eine satteldachförmige Gestalt aufweist, ver-
bunden sind.
[0014] Des Weiteren bestehen derartige Vortische aus
kegel- bzw. säulenartigen Elementen, welche sich aus-
gehend von dem Grundkörper senkrecht nach oben er-
strecken und an ihrem oberen Ende Vorrichtungen wie
z.B. Transportsterne, Verschließer, Einlaufschnecke
usw. aufnehmen.
[0015] Durch die überaus vorteilhafte Gestaltung ei-
nes derartigen Vortisches werden Herstellung und Rei-
nigung im Betrieb deutlich vereinfacht und die damit ver-
bundenen Kosten entsprechend reduziert. Verbesse-
rungsfähig erscheint allein der für den Grundkörper er-
forderliche Materialaufwand.
[0016] Aufgabe und Ziel der vorliegenden Erfindung
ist es, die Nachteile bekannter Vortische für Behälterbe-
handlungsmaschinen wie z.B. hoher Materialaufwand
und damit verbundene hohe Herstellkosten und große
Oberflächen mit ungünstiger Gestaltung welche Ver-
schmutzungen neigenden zu vermeiden. Dazu sieht die
Erfindung vor, die bekannten Vortische durch eine ein-
fache Strebenkonstruktion mit optimierten bzw. reduzier-
ten Oberflächen zu ersetzten.
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[0017] Im Nachfolgenden wird die vorliegende Erfin-
dung anhand eines Ausführungsbeispieles näher erläu-
tert.
[0018] Im Einzelnen zeigt die

Figur 1 in einer vereinfachten Draufsicht eine Anord-
nung von Rins-, Füll- und Verschleißmaschi-
ne mit Ein- und Auslaufsternen, ausgestattet
mit einem erfindungsgemäßem Vortisch,

Figur 2 in einer vereinfachten Seitenansicht ein Aus-
führungsbeispiel mit einem Rinser 18 und ei-
ner Füllmaschine 19,

Figur 3 eine Ausgestaltung mit einer Behälterbehand-
lungsmaschine und den zugehörigen Trans-
portsternen, und die

Figur 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel mit zwei Be-
hälterbehandlungsmaschinen.

[0019] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen
und der Zeichnung. Dabei bilden alle beschriebenen und/
oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in be-
liebiger Kombination den Gegenstand der Erfindung, un-
abhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
chen oder deren Rückbeziehung. Gleichzeitig wird der
Inhalt der Ansprüche zu einem Bestandteil der Beschrei-
bung gemacht.
[0020] Wie die Figur 1 zeigt, besteht ein erfindungs-
gemäßer Vortisch im Wesentlichen aus stabförmigen
Verbindungselementen 13, welche zum einen die einzel-
nen Behälterbehandlungsmaschinen, hier Rinser 18,
Füller 19 und Verschließer 20, mit einander verbinden
und zum anderen die zugehörigen Transportsterne 15,
also Ein-, Auslaufund Transfersterne, aufnehmen, bzw.
für diese Befestigungsmöglichkeiten bieten.
[0021] Im dargestellten Ausführungsbeispiel werden
die verwendeten Behälterbehandlungsmaschinen durch
die angeordneten Verbindungselemente 13 in Form ei-
nes Dreieckes zusammengefügt, was hinsichtlich der er-
reichbaren Stabilität von besonderem Vorteil ist.
[0022] Die Verbindungselemente 13 werden vorteil-
hafter Weise zwischen bzw. an den Fundamentringen
21 der Behälterbehandlungsmaschinen befestigt. Die
Aufnahmen 14 für die Transportsterne 15 bzw. die Trans-
portsterne 15 selbst sind auf geeignete Art und Weise
an diesen Verbindungselementen 13 befestigt.
[0023] Bei den Verbindungselementen 13 kann es sich
beispielsweise um Rohre in runder, 3-, 4- oder n-eckiger
Ausgestaltung, oder aber auch um beliebig gestaltete,
durch Kantung, Druckguss, Strangguss, Walzung usw.
hergestellte Profile beliebiger Querschnittsgestalt han-
deln.
[0024] Der Schutzumfang der vorliegenden Anmel-
dung erstreckt sich auch auf solche Ausgestaltungen,

welche abweichend von dem in Figur 1 dargestellten
Ausführungsbeispiel, Verbindungselemente 13 verwen-
den, welche keine im Wesentlichen gerade Gestalt auf-
weisen, sondern z.B. gebogen oder abgewinkelt sind.
[0025] In einer weiteren Ausbildung der vorliegenden
Erfindung ist vorgesehen, nicht nur Kombinationen von
Behälterbehandlungsmaschinen auf die in den Figuren
1 und 2 gezeigte Art und Weise zu verbinden. Es ist eben-
falls vorgesehen, auch einzelne Behälterbehandlungs-
maschinen, wie z.B. eine Füllmaschine 19 auf erfin-
dungsgemäße Weise mit den erforderlichen Transport-
sternen 15 zu verbinden (Fig. 3).
[0026] Es ist zunächst vorgesehen, die Verbindungs-
elemente 13 derart an dem Fundamentring 21 der Be-
hälterbehandlungsmaschine zu befestigen, dass sich
diese im Wesentlichen radial vom Mittelpunkt der Behäl-
terbehandlungsmaschine nach außen erstrecken. Auf
bzw. an diesen Verbindungselementen 13 werden die
Aufnahmen 14 für die Transportsterne 15 angeordnet.
[0027] Für den Fall, dass erhöhte Stabilitätsanforde-
rungen vorliegen, ist ebenfalls vorgesehen, die sich ra-
dial nach außen erstreckenden Verbindungselemente
13, durch ein zusätzliches, zwischen ihnen angeordne-
tes Verstrebungselement 16 zu verstärken.
[0028] Der Umfang der vorliegenden Erfindung er-
streckt sich auch auf Ausgestaltungen, bei denen sich
die Verbindungselemente 13 nicht auf die oben beschrie-
bene Weise an den Fundamentringen 21 befestigt sind.
Bei derartigen Ausgestaltungen können die Verbin-
dungselemente 13 beispielsweise tangential oder unter
einem beliebigen Winkel an den Fundamentringen 21
befestigt sein.
[0029] Wie in der Figur 2 dargestellt, ist es im Rahmen
der vorliegenden Erfindung ebenfalls vorgesehen, die
Verbindungselemente 13 nicht nur in einer Höhenebene
anzuordnen, sondern diese sowohl in mehreren Höhen-
ebenen, als auch sich über mehrere Höhenebenen er-
streckend anzuordnen. Ebenfalls ist für eine weitere Aus-
gestaltung vorgesehen, die auf verschiedenen Höhene-
benen angeordneten Verbindungselemente 13 durch
Vertikalverstrebungen 17 zu verbinden, wodurch sich
weitere Vorteile hinsichtlich der Stabilität ergeben.
[0030] Für eine weitere, überaus vorteilhafte Ausge-
staltung ist vorgesehen, die Gestalt der Querschnittsflä-
che der Verbindungselemente 13 derart auszubilden,
dass diese keine äußeren Flächen aufweist, an oder auf
denen sich Flüssigkeiten oder Verschmutzungen an-
sammeln und/oder ablagern können. Dieses wird im We-
sentlichen dadurch erreicht, dass die oberen äußeren
Flächen der Verbindungselemente 13 nicht in horizonta-
ler, sondern in schräger oder geneigter Ausrichtung und/
oder als kreisoder kurvenförmig konvex gewölbte Flä-
chen ausgebildet sind.
[0031] Des Weiteren sieht die vorliegende Erfindung
vor, dass an den Enden der Verbindungselemente 13
zumindest einseitig Elemente zur Justierung und/oder
Ausrichtung der Verbindungselemente 13 bzw. der Be-
hälterbehandlungsmaschinen vorgesehen sind.
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[0032] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
wird auch dann nicht verlassen, wenn anstatt der im We-
sentlichen stabförmigen Verbindungselemente 13 flächi-
ge, z.B. aus Blech oder einem ähnlichen Werkstoff be-
stehende Verbindungselemente verwendet werden.
[0033] Bestimmte Arten von Behälterbehandlungsma-
schinen erfordern so genannte Einlaufoder Einteil-
schnecken welche dazu dienen, auf Stoß angeförderte
Behälter auf die vorgegebene Maschinenteilung zu brin-
gen.
Ebenfalls erfordern bestimmte Arten von Behälterbe-
handlungsmaschinen Führungselemente um die Behäl-
ter sicher und störungsfrei durch die Behälterbehand-
lungsmaschinen zu führen, wobei es sich z.B. um Innen-
oder Außenführungen handeln kann. Darüber hinaus er-
folgt der An- und Abtransport der Behälter zu bestimmten
Behälterbehandlungsmaschinen anhand von Transport-
bändern.
[0034] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist es
ebenfalls vorgesehen, zumindest auch diese Elemente,
also Einlaufschnecken, Führungselemente und Trans-
portbänder, direkt oder indirekt an den Verbindungsele-
menten 13 zu befestigen. Somit ist die vorstehende Be-
schreibung an den Stellen, an denen von Transportster-
nen 15 gesprochen wird, so zu verstehen, dass auch die
Anordnung dieser Behältertransportelemente an den
Verbindungselementen 13 offenbart ist, wenn diese zu-
sätzlichen Behältertransportelemente an diesem Ort
sinnvoll sind.
[0035] Im Rahmen einer weiteren Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, Verkleidungen
oder Einhausung zum Lärm-, Unfall- oder Berührungs-
schutz, wie sie häufig an Behälterbehandlungsmaschi-
nen vorgesehen sind, direkt oder indirekt an den Verbin-
dungselementen 13 anzuordnen oder zu befestigen.
Durch diese Vorgehensweise ergeben sich weiter Vor-
teile Reinigung und Kostenreduzierung.
[0036] Durch die im Rahmen der vorliegenden Anmel-
dung vorgeschlagenen Ausgestaltungen ergeben sich
bedeutende Vorteile. So wird z.B. die Reinigung bzw.
Desinfektion aufgrund der reduzierten Oberflächengrö-
ße und der verbesserten Gestaltung selbiger wesentlich
vereinfacht und verbilligt. Durch die Verwendung der er-
findungsgemäßen Verbindungselemente 13 werden die
Herstellkosten und der Zeitaufwand für die Montage der
Behälterbehandlungsmaschinen in beträchtlichem Ma-
ße reduziert.

Patentansprüche

1. Vortisch für Behälterbehandlungsmaschinen wie
beispielsweise Rinser (18), Füllmaschinen (19) oder
Verschließmaschinen (20), für die Behandlung von
Behältern wie z.B. Flaschen, Dosen, Kartonverpak-
kungen und dergleichen aus Glas, Kunststoff oder
Karton dadurch gekennzeichnet, dass der Vor-
tisch im Wesentlichen aus Verbindungselementen

(13) besteht, welche zumindest die Aufnahmen für
die Behältertransportelemente einer Behälterbe-
handlungsmaschine bilden und/oder zwei oder mehr
Behälterbehandlungsmaschinen mit einander ver-
binden.

2. Vortisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass es bei den Verbindungselementen (13)
um stabförmige Elemente handelt.

3. Vortisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass es bei den Verbindungselementen (13)
um flächige Elemente handelt.

4. Vortisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei den Behälter-
transportelementen um Transportsterne (15) und/
oder Einlaufschnecken und/oder Behälterführungen
und/oder Transportbänder handelt.

5. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungselemente (13) einen Rinser (18), eine Füllma-
schine (19) und die zugehörigen Behältertransport-
elemente miteinander verbinden.

6. Vortisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungselemente
(13) eine Füllmaschine (19) und eine Verschließma-
schine (20) und die zugehörigen Behältertransport-
elemente miteinander verbinden.

7. Vortisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungselemente
(13) einen Rinser (18), eine Füllmaschine (19) und
eine Verschließmaschine (20) und die zugehörigen
Behältertransportelemente miteinander verbinden.

8. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungselemente (13) die Behälterbehandlungsma-
schinen und/oder die Behältertransportelemente zu-
mindest teilweise in Form eines Dreieckes miteinan-
der verbinden.

9. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungselemente (13) auf verschiedenen Höhenebe-
nen angeordnet sind.

10. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sie die Ver-
bindungselemente (13) über mehrere Höhenebenen
erstrecken.

11. Vortisch nach einem der Ansprüche 9 und 10, da-
durch gekennzeichnet, dass auf mehreren Höhe-
nebenen angeordnete Verbindungselemente (13)
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durch Vertikalverstrebungen (17) miteinander ver-
bunden sind.

12. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die äußere
Gestalt der Querschnittsfläche der Verbindungsele-
mente (13) keine horizontalen Flächen aufweist.

13. Vortisch nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungselemente (13) äußere
Oberflächen aufweisen die schräg und/oder geneigt
und/oder kreis- und/oder kurvenförmig konvex ge-
wölbt sind.

14. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an minde-
stens einem Ende der Verbindungselemente (13)
Elemente zur Ausrichtung und/oder Justierung der
Verbindungselemente (13) und/oder der Behälter-
behandlungsmaschinen vorgesehen sind.

15. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungselemente (13) an den Fundamentringen (21)
der Behälterbehandlungsmaschinen befestigt sind.

16. Vortisch nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an den Ver-
bindungselementen (13) direkt oder indirekt Ele-
mente zur Verkleidung oder Einhausung der Behäl-
terbehandlungsmaschinen befestigt sind.
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